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Eine Geſchichte aus dem niederländiſ ſchen Kriege auf Sumatra

von Hans Forſten
Nachdruck verboten

Die 26er hatten ihre Fahne verloren Es waren dreimal Freiwillige
vorgegangen und nur die Hälfte von ihnen war zurückgekommen die
Fahne aber hatten ſie nicht mitgebracht Der Major wetterte daß es ſeine
Art hatte und die wenigen Offiziere die er nach dem heißen Tage noch
behalten fluchten wacker mit S as half aber Alles nicht die Fahne blieb
in den Händen des Feindes Die Leute lagen in übler Laune um die
Lagerfeuer Sie ärgerten ſich über den Verluſt des Feldzeichens ſchon des
Spottes wegen den ſie von den Kameraden anderer Bataillone darum
erleiden mußten Das Spotten hatte ſchon angefangen als die 36er die
in die Baracken zurückdurften abmarſchirten riefen den 26ern zu
He Jhr ſeid wohl die jüngſten Soldaten der Königin daß ihr noch

nicht einmal die Fahne bewachen könnt Oh Jhr lernt s noch Am
Lagerfeuer gab es Grobheiten über Grobheiten zu hören und die Rauf
bolde des Bataillons waren in einer ſo gereizten Stimmung daß ſie nur
noch ihre Reden mit den Worten begannen Jch prügele Dich windel
weich oder Jch dreh Dir das Genick um Gegen Mietter
nacht ſtand Karl Reder der wildeſte Burſche des ganzen Bataillons
plötzlich von ſeinem Platze am großen Feuer auf und ging zu ſeinem
Freunde Sam Pupil der an einem kleineren Feuer lag und ſeit einer
Viertelſtunde damit beſchäftigt war ſeinem Nebenmann langſam eine
Flaſche Rum aus dem Brotbeutel ju ziehen ohne daß es deſſen Beſitzer

Die

merkte Sam ſagte Reder leiſe und klopfte dem Angeredeten auf die
Schulter Sam Pupil rührte ſich nicht und fuhr fort die Flaſche zu
ziehen Laß das jetzt flüſterte Reder Komm wir wollen dieFahne holen Kaum war dieſes Wort ausgeſpr ochen als Sam mit
einem einzigen Satze auf den Beinen ſtand Wir beide allein fragte
er Na wir nehmen die beſten Junger 18 mit Bah erwiderte
Sam bei dem Bataillon giebt es ja keine ordentlichen Kerle Da
hätteſt Du mal die 8er ſehen ſollen Wir werden ſchon eine Auswahl
treffen Aber der Alte darf nichts merken Den überraſchen wir mit der
Fahne Sam freute ſich furchtbar auf den verwegenen Streich nur eins
machte ihm Sorge daß die Andern ſie verrathen würden wenn s ſchief
ginge Reder verſcheuchte ſeine Bedenken Alter Junge da wird
vorher geſchworen daß wir entweder mit der Fahne oder gar nicht zurück
kommen Du meinſt deſertiren Nee Unſinn Tod Hmmachte Sam als Zeichen ſeines Einverſtändniſſes Dann gingen ſie zu
ihrem Korporal Der ſchlief und ſchnarchte wie ein Magazinfeuer Deſto
veſſer ſagte Reder nun geh zum Lazarethzelt ich hole die Anderen
Er ging von Feuer zu Feuer und ſprach mit mehreren Soldaten ein
paar Worte Fünf Minuten ſpäter fanden ſich wie
in der Nähe des Lazarethzeltes ein
Die Soldaten gingen auseinanderer Gewehr und Patronen geholt

zufällig einzelne MannReder gab ſchnell einige Jnſtruktionen

Jeder von ihnen ſchlich ſich nachdem
an einer andern Stelle aus dem

Bivouak Dann trafen ſie ſich in einer Waldlichtung Als Alle zur
Stelle waren trat Reder in die Mitte lud ſein Gewehr legte den
Zeigefinger an den Drücker und ſagte Jetzt wird geſchworen

Ich ſag s Euch aber gleich wer jetzt noch zurück will bekommt eine
Einſpritzung von mir die ihn vergeſſen läßt daß er hier geweſen iſt

Los Schwört daß Jhr mit uns die Fah ne vo en oder ſterben r
Die Leute ſchwuren Darauf marſchirte die kleine Walddem feindlichen Lager zu Haſt Du einen Plan an Kein
fragte Sam Natürlich, antwortete Reder ſtolz Na Warte doch
ab Schweigen zogen ſie weiter plötzlich ſahen ſie eine Geſtalt
vor ſich regungslos ſ tehen Nieder flüſterte Reder Die Leute warfen
ſich blitzſchnell in das hohe Gras Auf einen Wink Reders kroch Sam
auf allen Vieren etwa zehn Schritte vor beobachtete dann eine Zeit lang
ſich vorſichtig aufrichtend die Geſtalt und kehrte lang am zu den Kame
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raden zurück iſt ein Poſten von den Atchineſen, flüſterte er Ahaſagte Reder warte mal Jn einem großen Bog ſchlich er ſich um
die Schildwache herum und ſprang dann ungeſehen von dieſer mit einem
großen Satze von rückwärts heran Ehe ſich der Mann nach der Ver

r das 2 zajonetanlaſſung des plötzlichen Geräuſches umblicken konnt
ſtecen Er ſieReders zehn Zoll tief im Rücken l ſofort nieder Nach

einer halben Stunde weiteren Marſches erblickten die Soldaten in nicht
allzu großer Entfernung vor ſich die feindlichen Lagerfeuer Reder ließ
Halt machen und befahl Sam Pupil mit einigen Leuten in das Lager
einzudringen Sam kratzte ſich hinterm Ohre Willſt Du den Theil
der Geſchichte nicht lieber übernehmen fragte er nach einer kurzen
Pauſe Reder erwiderte Jch komme mit den Andern von der anderen
Seite Die Hunde müſſen glauk ben wir ſind das ganze Bataillon

So das iſt aber ſo eine Sache weißt Du Auf dieſe Art glaube
ich ſind wir ſchneller todt als bis wir überhaupt die Fahne geſehen
haben Das iſt der einzige vernünftige Plan Der Feind muß über
raſcht werden Während er ſtutzt läuft einer von uns zum Mittelfeuer
dort haben die Kerle alles liegen was ſie erbeutet haben nimmt die
Fahne und dann raus damit und zuri ück Wir andern trinken aber
keinen Tropfen Rum mehr in dieſem Leben ſagte Sam traurig Biſt
Du zu feige kam es von Reders Lippen Das Wort war kaum ausgeſprochen als er eine Shifeige empfig die ihn taumeln machte Sam

ſtand mit funkelnden Augen vor ihm Nimm s zu urück ſagte er ziſchend

Reder reiche ihm die Hand Ja doch s war ja nicht ſo ge
los meinte Sam i Wer von Euchmeint Na dann unoch eine Mutter hat vortreten ſagte Reder zu den Uebrigen VierLeute traten vor Wer hat ne Frau oder ſonſt was Wieder traten

vier vor Na wer hat einen Menſchen auf der Welt den er
liebt Sam trat vor Du Sam Be Hml e denAndern ihre gehen vorl iſt gut S a Reder die mit
den Müttern und den Frauen bleiben bei mir die Andern geh n mit Sam

Pupil und nun Jungens wer zuerſt bei der Fahne ankommt
der iſt ein ehrlicher anſtändiger Kerl wer vorher ſtirbt der kann ja
die Andern beim Satan empfehlen Sam Pupil nahm Reder bei
Seite Einen Augenbli ick noch ſagte er und das Sprec chen fiel ihm
erſichtlich ſchwer als er fortfuhr u Karl es iſt für alle Fälle

Du einen Zettel mit einer Adreſſe undwenn ich bleiben ſollte Hier haſt D
den letztenhier eine Auweiſung auf 1000 Julden die ab ich geſpait in ihn durch ſa
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n n S G n ezehn Jahren ſie liegen auf der Orientbank in Singapore Schicke
ſie dort hin iſt wohl Deine Geliebte fragte Reder der vor
Erſtaunen über das wa s er ſoeben vernommen hatte den Freund wie ein
Wunder anſtarrte Nein antwortete Sam es iſt mein Sohn

Was Diesmal zuckte Reder ordentlich zuſammen vor VerwunderungDein Sohn Ja Warſt Du denn verheirathet So ſprich doch
Jetzt nicht wenn wir die Fahne bekommen haben Gut Reder

wandte ſich um Jungens a Die Schaar ttheilte ſichReder ging mit ſeinen acht Mann nach links Sam mit dem Reſt gerade
aus Vorſichtig näherten ſie ſich dem Lager der Ate hineſen Als ſie noch
etwa zwanzig Schritt davon entfernt waren befahl Sam Pupil Lauf
ſchritt und mit gefälltem Ba ajonnet rannte die todesmuthige Schaar
mitten in das Lager hinein Der Feiud bekam wirklich wie es Reder
vorausgeſagt hatte einen pan iſchen Schrecken und in der Meinung daß
die Stürmenden in der Ueberzahl waren floh er alles zurücklaſſend Nurwenige Schüſſe fielen Sam u eilte zum Mittelfeuer Unter erbeuteten
Waffen und allerhand anderen Dinge lag die Fahne ergriff ſie und

0

kam von ſeiein lautes Hurrah ten Lippen Jn de mſe ugenblick ſank
er aber von einer Kugel getroſffen zuſammen Seine Rechte umklammerte
die Fahne deren Tuch ſein Körper bedeckte Als die Atchineſen gewahr
wurden daß ſie überliſtet worden waren kehrten ſie ſchnell zurück und
nun hatte die kleine Schaar zu der ſich mittlerweile Reder mit ſeinen
Leuten geſellt hatte einen ſchweren Stand Das Feuer wurde immer leb
hafter nnd Reder war in Verzweiflung darüber daß er ſich ſeines ver
wundeten Freundes wegen nicht zurückziehen konnte Die Atchineſen
ſtürmten vor und es kam zum Han
mit raubthierartiger Blnutdürſtigkeit

dgemenge

gekämpft wurde ein paarNa ch
Minuten waren von den ſechszehn Helden nur noch ſechs am Leben Plötz
lich rief Reder zwei Soldaten zu auf ihren Gewehren Sam Pupil fort
zutragen Es koſtete große Mühe den Verwundeten aufzurichten und
hochzuheben Ein dritter Soldat nahm die Fahne und während die
Uebrigen mit den Gewehrkolben tapfer um ſich ſchlugen und ſie deckten
trat die kleine Schaar den Rückzug an Der letzte war Reder er hieb
und ſtach wie ein Beſeſſener Als die Soldaten mit Sam und der
Fahne ein Stück voraus waren rief Reder ſeinen Kameraden zu davon

laufen Sie thaten es und im nächſten Augenblick folgte er ihnen ſo
ſchnell als ihn ſeine Beine tragen konnten Der herrſchenden Finſterniß
und der Nähe der Niederländiſchen Feldwachen wegen gaben die Atchineſen
ſehr bald die Verfolgung auf und die Soldaten konnten ſich ein paar
Minuten ſpäter yelligt in das Gras legen um ſich von den unge
heueren etwas zu erholen Reder legte ſich neben Sam nachdem er deſſen Wunde nothdürſtig verbunden hatte Gerade als Reder

überwältigt von der Müdigkeit einſchlafen wollte rief Sam leiſe ſeinen
Namen Sofort war Reder auf Was giebt s Kamerad frug er in
ſo ſanfter Weiſe als es ihm möglich war Waſſer tönte es zurück
Waſſer Hm Das habe ich leider nicht Sam aber Rum s

iſt der letzte Tropfen

Er reichte ihm die Feldflaſche

St pazenSe

Sam nahm ſie und trank gierig
daraus Ein dankbarer Blick traf ſeinen Freund Wo iſt die Fahne
Hier mein Junge Eine kleine Pauſe trat ein Karl wirſt

Du das mit dem Gelde beſorgen Freilich aber noch iſt es ja nichtſo weit mit Dir Sam lächelte n at er winkte Reder mit den Augen
näher zu kommen Jch wollte Dir noch was ſagen S iſt damit
Alles in Ordnung iſt wenn ich da oben ankomme Reder blickte den
Verwundeten geſpannt an Erſt ſage mir mal ich habe doch die
Fahne geholt was Jch bin doch ein anſtändiger braver Soldat

Das biſt Du beeilte ſich Reder mit aufrichtigem Tone zu verſichern
So wahr wie die Actchineſen die elendeſten Kerle auf der Erde ſind
Und doch bin ich ein Schuft fuhr Sam lei fort weil ich ſie mit

dem Kinde im Stiche gelaſſen habe Sie frug Reder wen we inſt
Du denn Es war ein braves Mädel die Tochter eines angeſehenenMannes ich habe ſie verführt und bin dann gleich nach der Geburt
des Kindes davon gelaufen Ein Jahr ſpäter iſt ſie geſtorben vor Gram
und Herzeleid Reder ſah auf die Erde eder Weißt Du Sam
ſagte er ich habe mich ſo lange ich lebe nicht mit Weibergeſchichten ab
gegeben ich bin ja auch ganz jung von Hauſe weg und gleich mit
einem netten Geſindel zuſammengerathen aber der Teufel ſoll mich

an ſt das ſo ſchl innm was w t gethan haſt 7ſt 6 rirht viel geholen iſt das ſo ſchlimm was Dir gethan ha Jſt es nicht viel ge
meiner wenn einer bei ner Sache wie die heutige ſeinen Schwur bricht

Na und da Du das nicht getlk haſt biſt Du auch ein recht
r N 14 b t U ſin x r tſchaffener braver Kerl lles Andere iſt Unſinn Aber ich habe Reue

wglſto mmer zurück und weinen ar b eKarl Jch ollte immer zuruck und meinen Sohn zu mir nehmen und

J wen rn N r r eh r Wo r mihn zu einem brauchbaren Menſchen erziehen daß er beſſer wird wie ſein
Vater Braucht er gar nicht warf Reder brummend ein Aber
fuhr Sam mit einem tiefen Seufzer fort mein ſehnlichſter Wunſch wird
mir nicht in Erfüllung gehen Reder machte ein enttäuſchtes Geſicht
Weißt Du Sam ſagte er Du warſt bis Dich die Kugel traf ein

ganz famoſer Junge jetzt aber na weich wie eine Zuckerbretzel
Er ſtand auf wec kte die Soldaten die eingeſchlafen waren und ordnete

tach einer Stunde im Bivouak ankamen
fing es bereits an zu dämmern er ſchlief nur die Poſten ſtanden
regungslos aufrecht Reder ließ Sam vor das Zelt des Majors niederlegen gab ihm die Fahne in den re echten Arm und holte einen Arzt herbe

r Arzt unterſuchte den Verwundeten und machte ein bedenkliches Geſicht

Herr Doktor ſagte Reder wenn Sie den durchkriegen ich
nen Tropfen Rum mehr das ſchwöre ich Wenn er aber ſtirbt

den Weitermarſch an Als ſie

trinke
Jhnen

dann nehme ich meinen Abſchied und gehe nach Europa zurück ich
habe dort was für ihn zu beſorgen da leiſte ich auch einen Eid

rauf Der Doktor verſprach das Menſchenmöglichſte zu thun ſchon
um dem Bataillon die beiden tüchtigen Soldaten zu erhalten Als der
Major am Morgen aus ſeinem Zelte trat fuhr er faſt erſchrocken über den
Anblick der ſich ihm bot zurück Reder kam herbei und erzählte ihm mit
kurzen Worten was vorgefallen war der Major reichte ihm gerührt die
Hand Der hat s gethan ſagte Reder auf Sam zeigend Der Major
gab auch Sam die Hand Nun wurde der Verwundete ins Lazarethzelt
gebracht Reder ſaß an ſeiner Seite Die Soldaten kamen alle herbei

Sam zu dann verſammelten ſie
ein begeiſtertes Hoch

Gegen Mittag kam der
gte er Hurrah rief

und tranker
brachten ihm
und Freude

ſich vor dem Zelte und
Reders Augen glänzten vor Stolz
Arzt Jch glaube wir bekommen
Reder und warf ſein Käppi in die

bei dem auf beiden Seiten

Luft Acht Tage ſpäter war
und traktirte Rum

Sam Pupil geheint

Dir das erſte Glas ſagte er zu Reder
Er ſtand in der Kantine

Danke
antwortete der ich trinke nicht Sam riß die Augen weit auf und
ſtarrte Reder an Was Jch habe geſchworen wenn Du am Leben

ich halte meinen Schwur Sam
da wär s Dir wohl beinahe lieber

in der Erde läge Dann wäre ich nicht
daß ich nach Europa gehe wenn

bleibſt nicht mehr zu trinken und
klopft ihm auf die Schulter
wenn ich heute fünf Fuß tief
hier Was Jch habe geſchworer

r

u

JUnge

Du ſtirbſt und ich hätte meinen Schwur gehalten Sam ſah dem
Freunde mit einem durchdringenden Blicke in die Augen Dann reichte er
ihm die Hand und ſchüttelte ſie ſo kräftig daß Reder faſt vor Schmerz

Du biſtBewunder ung
hätte

ſeiner
aufgeſch rieen
Ausdruck

ein Sam ſuchte nach einemein eine barmherzige Schweſterein

Dieſe erſchienen ihm von jeher als die ehrenwertheſten Geſchöpfe auf der
Welt Danke ſagte Reder gerührt und nun gehe nach Europa Sam

Dein Herzenswunſch kann erfüllt werden Und Du Jchkomme mit reiſt Du ich darf ja doch keinen Rum mehr trinken

na was ſoll ich denn dann noch hier
57S chermartkt

Katechismnus des Unfall Verſicherungs Geſetzes Ein Rathallen ünſatfrag en Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage

1898 Verlag von J B Gerlach K Co Preis 1 Mark
erſchienenen Erläuterungen zum Unfall Verſicherungsgeſetz

Büchlein unſtreitig eine der beſten Jn populärer Darſtellung
und von einem früheren nichtſtändigen Mitgliede des Reichs

ingsamtes ſpeziell im Jntereſſe der betheiligten Arbeiterſchaft unterBerligſichtigung aller in dem Geſetze ſelbſt im Laufe der Zeit eingetretenen

zahlreicher Entſcheidungen des Reichs Verſicherungs

Pgeber in
Düſſeldorf
Unter den bisher
iſt dieſes
geſe chrieben
Ver ſi ch

Veränderungen und
amtes verfaßt iſt es in allen Unfallfragen ein wirkſamer und zuverläſſiger
Rathgeber und ſollte im eines jeden im maſchinellen Betriebe
thätigen Arbeiters ſein zumal da der billige Preis von nur 1 Mk ſelbſt

Manne die Anſchaffung ermöglicht Auf alle Fragen über

B,ſiBeſte

weringſtonringfſtendem

das Geſetz und ſeine Organe giebt dieſer Katechismus eine zutreffende
und kurzſachliche Antwort und enthält eine Fülle von Anleitungen zur
Vertretung der Rechte ſo daß auch der ſchlichteſte Arbeiter ſich alle Ein
gaben Berufungen Rekursſchriften und Gegenlchriften ſelbſt anfertigen

wobei ihn die vielen Beiſpiele ſolcher Schriftſtücke noch unterſtützen

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die Sicherung des Eigenthums gegen Einbruchsdiebſtahl

Angeſichts der immer häufiger werdenden Fälle von Eigenthumsvergehendürſte es gewiß von allgemeinem Intereſſe ſein einmal die Frage zu er
örtern wie ſchütze ich mich gegen Sche aden und Verluſt an meinem Eigen
thum reicht der öffentliche Schutz reichen meine privaten Vorkehrungen

dazu aus Letztere Frage muß verneint werden Die Erfahrung zeigt
daß die Diebe jegliche Hinderniſſe ſchlau zu überwinden verſtehen die
beſten Geldſchränke werden in der Muße der Nacht erbrochen Wächter
werden umgangen ja es wird um dieſe und andere ſich entgegenſtellende
Hinderniſſe unſchädlich zu machen gelegentlich ſogar ſchweres Verbrechen
nicht geſcheut Das Geſetz beſtraft den Thäter den Schaden und Verluſt
an ſeinem Eigenthum muß der Betroffene ſelbſt tragen Die Frank
furter Transport Unfall und Glas Verſicherungs Aktien
Geſellſchaft in Frankfurt a M gewährt hiergegen Schutz in einer feſt
ſte tehend en Verſicherung gegen sdiebſtahl Die originelle

ſtaltung dieſer Verſicheruug ihre Bill und die Einfachheit des
legt es nahe unſere Leſer aufmerkſam

Form Einbruchigkeit

auf ſieJ r v J 21511Aufnahmeverfahrens uns
zu machen Die Geſellſchaft verlangt nicht den üblichen Antrag mit ſeinenvielen Fragen und dem äſtig empfundenen Eindringen in alle Privat

verhältniſſe ſondern eine ſern Police über eine Verſicherungsſumme von
5000 Mk lautend welhe die verſchiedenen Kategorien der im Haus
halte befindlichen Gegen inde und Werthe Mobiliar Kleider Wäſche
Betten Gold und Silberſachen Spartaſſenbücher Werthpapiere baares
Geld c vertheilt iſt wird zu einer Jahresprämie von 5 Mk an jedenHaushalt im Werthe bis 8000 Mk abgegeben Die Geſellſchaft kommt
in voller Höhe des Schadens bis zur Grenze der gedachten Verſicherungs
ſumme auf Auch die Gegenſtände auf dem Boden und im Keller ſind
eingeſchloſſen alſo beiſpielsweiſe auch die Wäſche welche die Hausfrau
um Trocknen auf den Boden hängt wie ihre Kohlen und andere
Haushaltsvorräth im Keller eicht nur für den Verluſt an
Gegenſtänden ſondern auch für die Beſchädigung ſolcher wird
Erſatz geleiſte Jeder Einbruchsverſuch führt ja wenigſtens Be
ſchädigung mit ſich und oft wird von den Dieben in vandaliſtiſcher
Weiſe Zerſtörung geübt Als Einbruch erkennt die Geſellſchaft
ruch Oeffnen mit falſchen Schlüſſeln oder Dietrichen auch das Ein
ſchleichen und den unter dem Schutze der Nacht ausgeführten Diebſtahl
a Di dingungen zeicht ich durch und klare Auffaſſung
aus Wie man uns m ttheilt hat die Geſellſ auch eine Haushaltspolice gleicher Form über eine Verſiche

einer rämie von 10 Mk hereinem Werthe bis zu 15000 Mk
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Siite W
Kleine Chronik

Berlin 17 Juni Ein großes Feuer auf dem Waſſer
das eine Stunde lang den Eiſenbahnverkehr hemmte brach geſtern Nach
mittag anf dem Humboldthafen in der Nähe des Lehrter Bahnhofs aus
Ein Schiffer aus Küſtrin lag dort mit einer Ladung Stroh die plötzlich
in Brand gerieth vermuthlich hatte ein Funke ans einer Lokomotive ſie
entzündet Die Flammen loderten raſch hoch auf und ergriffen auch die

der Eiſenbahnbrücke ſo daß kein Zug mehr paſſiren konnte
ndloſe Reihen von Stadt Vorort und Fernzügen aus beiden Richtungen

ſammelten ſich bald an Die Feuerwehr war ſchnell zur Stelle Der
Kahn wurde unter Waſſer geſetzt und dann die Brücke in Angriff ge
nommen Die Wehr riß die hell aufbrennenden Balken und Bohlen ſo
weit dies möglich war heraus und warf ſie in den Hafen Nachdem
man des Feuers Herr geworden und feſtgeſtellt war daß die Geleiſe
konſtruktion ſich unverändert erhalten hatte nahm man den Verkehr
wieder auf

BVerlin 17 Juni Maſſenvergiftung Nach dem Genuß
einer Vanillenſpeiſe die man in einem Vorortreſtaurant eingenommen
hatte erkrankten hier 25 Perſonen Während die große Mehrzahl der
Patienten ſchon in wenigen Tagen wieder hergeſtellt war hat der Jnhaber
einer Konfektionsſtickerei am Michaelkirchplatz 14 Herr Rücker ſich nicht
wieder erholen können Trotz ſorgfältiger ärztlicher Pflege iſt er vor
geſtern geſtorben Auch ſeine Gattin liegt ſchwer darnieder Der Sohn
der ebenfalls ſehr krank war iſt wieder zu Kräften gekommen

Dresden 17 Juni Seltenes Familienfeſt Das ſeltene
Feſt einer dreifachen Hochzeit wird ſich übermorgen in der Familie
eines hieſigen Bürgers des Herrn Kreyßig vollziehen deſſen drei
Töchter am Sonntag Nachmittag im Jnterimsgotteshauſe der Kreuz
gemeinde getraut werden Nach der Traunung werden die drei jungen
Frauen Taufpathinnen ihres jüngſten Bruders ſein

Hamburg 17 Juni Feunersbrunſt Durch eine Feuersbrunſt
wurden heute in Moorburg 4 Wohnhäuſer eingeäſchert und 3 andere Wohn
häufer beſchädigt 12 Familien ſind obdachlos7 Effen 17 Juni Betriebsſtörung im Schacht Der
RheiniſchWeſtf Ztg wird von der Zeche Oannenbaum mitgetheilt

daß auf dem Schachte Frederica während der Kohlenförderung der Korb
zwiſchen der 2 und 3 Sohle verſchiedene Schachtzimmerungen fortriß
wodurch in dem ſüdlichen Stoße ein Bruch entſtand Der übrige
Theil des Schachtes blieb intakt Die Perrn mußte jedoch eingeſtellt
werden Die Ausbeſſerungsarbeiten dürften einige Zeit in Anſpruch
nehmen

München 17 Juni Unthat im Delirium Jn einem Anſall
von Tobſucht mißhandelte in der Nacht zum 15 Juni ein an der Bluten
burgſtraße wohnhafter Dekorationsmalergehülfe ſeine Frau und warf nicht
nur Einrichtungsgegenſtände ſondern auch ſeine zwei Kinder im Alter
von zehn und zwei Jahren zum Fenſter des erſten Stockwerks hinaus
Beide Kinder wurden ſchwer verletzt in das Krankenhaus zum Rothen
Kreuz der Tobſüchtige zur Polizei und von da in das Krankenhaus
verbracht Nach amtsärztlichem Gutachten lag der That akutes alko
holiſches Delirium zu Grunde

Bodenbach 17 Juni Juwelenraub im Orient Erxpreß
zuge Aus einem Koupee 1 Klaſſe des Orientzuges und zwar ver
muihlich in Bodenbach iſt eine größere verſchloſſene Reiſetaſche aus
chokoladefarbenem Leder mit Nickelbeſchlag und ebenſolcher Platte auf
welcher die Buchſtaben 8 A eingravirt ſind einer Dame geſtohlen worden
In der Taſche befanden ſich folgende Gegenſtände eine goldene Broſche
in Form eines Halbmondes am Rande mit zahlreichen Brillanten beſetzt
und in der Mitte mit einem Saphir eine ebenſolche ſtangenförmige Broſche
mit drei großen Brillanten eine goldene Broſche in Form eines Kreuzes
in der Mitte mit großem beweglichem Brillant und ein goldener Ring
mit fünf auffallend ſchönen in eine Reihe geſtellten Brillanten Für die
Wiedererlangung der Sachen und die Ermittelung des Diebes hat die
beſtohlene Dame eine Belohnung von 300 Gulden ausgeſetzt

Wien 17 Juni Verhaftung Die Wiener Polizei verhaftete
geſtern den am 14 Juni nach Defraudation von 8000 Mark aus
Potsdam durchgegangenen Poſtaſſiſtenten Wilhelm Oehmke in einem
Hotel Oehmke hatte noch 6000 Mark bei ſich er trat in Wien unter
falſchem Namen auf Oehmke wird in Wien zunächſt wegen Falſch
meldung beſtraft und dann dem Potsdamer Gericht abgeliefert werden

Paris 17 Juni Eine große Blüthentraube Jm Wein
berge eines Herrn Patapy in Condom Gersdepartement wurde eine
Blüthentraube von koloſſalein Umfang gefunden Sie mißt obwohl ſie
ſich noch nicht vollſtändig entwickelt hat 41 em Die Rebe an der ſie
wächſt iſt eine einheimiſche auf amerikaniſchen Stock gepfropfte und hat
bis jetzt noch keine Frucht getragen

London 17 Juni Ein Kücheuchef mit fürſtlichem Gehalt
Die Küchenleitung des Savoy Hotel in London iſt dem Pariſer Koch
künſtler Joſeph übertragen worden Monſieur Joſeph der ſein elegantes
Pariſer Reſtaurant in der Rue Marveaur aufgiebt um den Londoner
Feinſchmeckern zu zeigen was gute Küche iſt wird ein Salair von
6000 Pfd Sterl das ſind nahezu 123000 Mk beziehen von dieſem
Betrage hat er allerdings ſeine Aſſiſtenten wie überhaupt das Küchen
nicht das Bedienungs Perſonal zu ſalariren aber es dürften ihm trotz

Allem etwa noch 80000 Mk als eigener Gewinn verbleiben Joſeph
der übrigens einen Weltruf beſitzt wurde in Birmingham von franzöſiſchen

Paul Schauseil c Co
oommanditirt von der Anhalt Dessauischen Landeshbank

Halle a Leipzigerstrasse 10 und Bittertfeld

Halle a d 18 Juni 1898

Geschaäfts Bröſſhung
Hierdurch mache ich einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung

daß ich am heutigen Tage

Wilhelmſtraſze 48
Handlung

verbunden mit regelmäßigem

Haus Schlachten
eröffnet habe

ſtützen zu wollen Hochachtungsvoll

n eF 5 L

eine Materialwagren Kartoffel und Gemüſe

Jch werde bemüht ſein den mich beehrenden Kunden nur beſte Waare

zu civilen Preiſen zu verabfolgen und bitte mein Unternehmen gütigſt unter

Louis Flste

Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Eltern geborenel Bevor er in Paris ein Reſtaurant aufmachte war erKüchenchef bei dem amerikaniſchen Groß Millionär Vanderbilt

Vermiſchtes
Drohender Weltuntergaug Die Wiſſenſchaft hat ſich manches

Mal gefragt was cus der Induſtrie werden ſoll wenn die Kohlenminen
ganz erſchöpft ſein werden und ſie ſich plötzlich ohne Wärme und ohne
Kraft wird behelfen müſſen Dieſes Problem iſt nicht unwichtig und es
iſt nur recht und billig daß man von Zeit zu Zeit daran erinnert wird
In einer engliſchen Revue hat aber ein Gelehrter eine weit ernſtere Frage
aufgeworfen und läßt den Schreckensruf ertönen Gefahr in Sicht Lord
Kelvin hat entdeckt daß die Verbrennung der Steinkohle die vollſtändige
Vernichtung der Menſchheit herbeiführen muß Seine Schlüſſe ſind ſehr
einfach Wir haben zu unſerer Verfügung einen Stock Sauerſtoff von
1000 Millionen Tonnen und einen Stock Brennſtoff von 340 Millionen
Tonnen Bei dem immer ſteigenden Fortſchritt der Jnduſtrie darf man
ohne Weiteres behaupten daß es vor Ablauf von fünf Jahrhunderten
weder in der Erde noch auf der Erde Kohle geben wird da aber die
brennende Steinkohle eine große Quantität Sauerſtoff abſorbirt und in
Kohlenſäure verwandelt wird lange vor der Aufzehrung unſeres ganzen
Brennſtoffes ungefähr in vier Jahrhunderten kein Atom athembarer Luft
mehr vorhanden ſein Dieſe Eventualität iſt nicht mehr beruhigend Glück
licherweiſe ſpielt Lord Kelvin nicht immer die Rolle des Unglücks Propheten
ſondern giebt zugleich mit dem Uebel auch das Heilmittel an Dieſes
Heilmittel beſteht in der Kultivirung zahlloſer Pflanzen damit unſer
Sauerſtoffvorrath anwachſe und in der ſorgfältigen Erhaltung der
Wälder die uns noch bleiben Dadurch werden wir eine Friſt erzielen
und unſeren Kohlenvorrath bis zum letzten Stückchen verbrennen können
Aber nach dieſer Friſt werden unſere Ururenkel von der Bildfläche ver
ſchwinden müſſen Jn einer Welt ohne Sauerſtoff und ohne Steinkohle
werden ſie nur zu wählen haben zwiſchen dem Tode durch Erſticken und
dem Tode durch Erfrieren was die gütigen Götter verhüten mögen

Tunnel unter der Meerenge von Gibraltar Die Schweiz
Bauztg veröffentlicht ein Projekt des franzöſiſchen Jngenieurs Berlier
der den Bau eines interkontinentalen Tunnels zwiſchen Europa und Afrika
bezweckt ſo daß zwiſchen Frankreich und Algerien eine Eiſenbahnverbindung
hergeſtellt und Marokko der europäiſchen Civiliſation nähergebracht würde
Berlier führt in ſeinem Projekte die Trace des Tunnels unter der Bai
von Vaqueros nach Tanger da die Meerestiefe an dieſer Stelle 400 Meter
nicht überſteigt Der Tunnel würde hier eine ſubmarine Länge von 32
und mit den Zufahrten an beiden Küſten eine Geſammtlänge von
41 Kilometern bei einer Maximalſteigung von 55 pro Mille erhalten er
ſoll zweigeleiſig werden Die Verbindung mit den feſtländiſchen Eiſen
bahnen ſoll in Europa durch die der Küſte zwiſchen Malaga und Cadirx
folgende ſpaniſche Linie über Algeciras und Tarifa in Afrika durch eine
von Tanga über Centa Tetuan Melilla und Nemours zu erbauende
Bahn hergeſtellt werden die ſich bei Tlemcen an das beſtehende algeriſche
Netz anſchließt Die Koſten dieſer Bahn werden mit 90 Millionen Franks
veranſchlagt Den Tunnel ſelbſt glaubt Berlier mit Hilfe eines neuen
Bauſyſtems für 3000 Franks pro Meter alſo für 123 Millionen Franks
herſtellen zu können ſo daß ſich für das ganze Unternehmen ein Koſten
aufwand von 225 Millionen Frauks ergiebt Unter Annahme eines
Jahresfortſchrittes von zwei Kilometern auf jeder Seite wird die Bauzeit
für den ſubmarinen Tunnel auf acht Jahre berechnet Die franzöſiſche
Preſſe beurtheilt dieſes Projekt ſehr ſkeptiſch da es kaum denkbar erſcheint
daß der Perſonen und Güterverkehr von Frankreich nach Algerien dieſen
abgelegenen und auch koſtſpieligen Weg nehmen werde Auch dürſten die
Schätzungen der Rentabilität zu hoch gegriffen ſein wonach auf Grund
lage eines täglichen Verkehrs von 600 Reiſenden und 700 Tonnen die
Betriebseinnahme für den Tunnel auf jährlich ſieben Millionen Franks
und für die Landſtrecke auf 6,200,000 Franks insgeſammt demnach auf
13,200,000 Franks veranſchlagt wird

Handel und Börse
Haliescher Zuckerbericht vom 17 Juni 1898

Rohaneker Die letate Woche verlief in rubiger Haltung und diePreise gaben a ,20 Mk für 50 kg nach obwohl das Angebot nur wenige
Partien uwfasste Zu den ermässigten Preisen zeigte sich dann etwas
bessere Kanflust

Umsatrt 18000 Centner
Raffinirter Zucker Das Geschäft hat grösseren Umfang nicht er

reicht weil Käufer in Anbetracht noch laufender Abschlüsse Zurückhaltung
beobachtoten

Rohzezneker
Granul inel Rend 92 exclKrystall inel nilber 99,5

o 1045 1060
n 2 uKrystall II incl Nachprod 75 Rendher 98 exol 8,20 8,50Korn 96 exel

Kaftinirter ne grRaff ff exel Patent Würfel 26,00do fein 24 00 Gem Katk einschlAlelis fein do do II 9do mittel Gem Alglis 23 50Würfelzneker ein go do IIa chlieſeslich Kiste VFarinAlelasse zur Kntaneckerung Melasse für Bronnereien Alk
Die Preise verstehen sich für 50 kg
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Berliner Börse
Vom

17 Juni 1898

Sanknotan

Knglische hank noten 20,38562
Französizehe Noten 590,85B
Italionische v 75 40 bOesterreichigehe 100 Fl 169 80h2
Ruusische 1600 R 216 15b2
Schweizer 1090 F 80,65B

Deutache Roſehs Anl 9 102 d
do do 3 102,70bdo do 3 695,70BPreuss Cons Anlelbe 102,70B
do do 3 102,80b2do do 386,20BStaats Schnläscheine 8 99900Hallesche Stadt Aul

Landsoh Centr Pfandbr 3 100,30b
do do 90,80b20

c

Ausländische Fonds

Buen os Trr A 5000
Chinezxische Anleihe 5/ 102 90B
Italienische Iente 492,0077

P

Lissab St Anl 86 Iu II 4614,00b2
dIex Ant 1000 n 500 6 9880b2
do do 890 6 96 30bdo St BRisenb Oblig 5 94 75b2
Oesterr Gold Rente 4 1103,000

do Papier Kentedo Silber Rente 4
Port Staats Anl 88 99
Röm St Aul II VIII 4
Kumän fund 5do amort 6 100 000do do 16891 4 93,30b27Russ cons Anl 1880/85 4 102,806

77
101,256

29,80b z B

94,00h20

do Gold Anl v 1894 99,80do cons Kisenb Anl 4
o do s or 4Serbische Gold Ptdbr 5 9330b20
do Kente 1895 4 5990h20

Uugar Goldreute 1000 4 1026060
do do 590 4 1102,600do do 100 4 103 10b2do E G A 89 1000 101,40bu R
do do 100 101,40b2B

Eisanbahn Stamm Aktlen

Portwund Grongt 185
lüheck Büchen 170,00Marienburg Mlawra er 86 75b2
Ostprouss Südbahn 3 95 00B
Ital Mittelmeerbahn 5 96 00bz
Schweizer Central 7

Weehsol

Amsterd Kott 100 Fl 8 T 168,85B
Drüssel Antw 100 r 8 T 60,65b2B
London 1 L,trl 68 T 20,38bzEsgrie 100 Fr 8 T 20,7060
Wien o u 8 I 169,7562Schweiz 100 Fr 8 T 80,50BItal Plätze 100l,ire 10 T 75,40b2z
Petersburg 1008R 331 215,70ba

Berlin 4 Lomb 5 Pr DisKk

Sonnabend

Eter pro Mandel
Butter pro Pfund 1,10 1,20
Zwiebeln 5 Liter 1,00 1,25
Kartoffeln 5 Liter 0,35 60,40
Neue Kartoffeln p Liter 0,30

Mohrrüben pro Mdl 6,10 9
Blumenkohl pro Stück 6,50 0,60
RNadieschen 3 Bündch 0,05

Salat 5 Stück 0,10
Spargel pro Pfund 6,25 0,50
Gurken pro Stück 0,15 0,40
Schoten pro Liter 0,19 u
Stachelbeeren 1 Liter 60,25

Deutsche Fonds und Staatspaplere

vWuvÖ vü
Dank Aktlon

Berliner Handels Ges 9 166,102
Breslauer Disk Bank 7 1120,90b26

do Wechs Bank 5 110,256
Darmstädter 8 1155,60b2
Deutsche Bank 10 198,90b2
do Genossenschaftab, 6 I18 50R

Diskonto Kommandit 10 199 70b2
Drssdeuer Bauk 9 1161,50b20

eipzig Kreditanstalt 11 206,100
MAaklerbank 7 I10s,806Meininger Hyrpothek B 6 134,306
Mitteldeutsch Kreditb 6 118 50930
Nationalb für Denutsehl 146,60h2
Oesterreich Kredit 10 224 60B
Preuss Boden Kredit 7 140 2560

40 Coeutr Bod Kr 9 170,00b2 G
1Belehsbank 22 1689,5002B
husasecho Bank 8
Süchsische Bank
Schaaffhans Bank V 8 1149 50b20
Schlesischer Bank Ver 7 l146,250

indusatrlie und Bergwerks Aktien

Aligem Rlektr Gesoll
An lo Kont Guano
Anbalter Kohlen
Berliner Böhm Branuhb

do Br Patzenhofer
do do Schultheiss
do Elektrizit WBochumer Gussstahbl

Cröllwitzer Papier
Dannenbaum
Donnersmarcekhbütte
Dortmund Union St Pr
Eilenbdurger Kattunt Tales st er
Gelsenkirehen Bergw
Gleuziger Zuckerfabrik
Greppiner Werke
Gr Berl Strassenbshn
Hallesche Aaschinen
Hamburger Packetfahrt
Harpener Bergbau

Helnrichshball
Hibernia Shamrock
Hildebrand Mühblen
Hörder Hütten Konv

do a lesKaliwerke AscherslebKoetto Dampfsechifffahrt

Körbisdort Zueckerkfabr
Lauchbhammer Kkonv
Laurohbütte
Leipz Brauer Riebeck
Leopoldshell oltem Fb
AMuassen Berghau
Norddeutscher loyd
O Sehles Kisenb Bod

do Mixeu Indusatrie
Phönix B Akt Litt A

do abgestPluto Borg wer

o o konvyPomum Masohinen konv
Riebeck Alontanuwerkoe
Rozitzer Kohlen

0 Zuckerfabrik
Sächs Thür Braunkohl

St Pr
Stassfurt Chem Vabrik
Stettiner Cem Bredow
Stollberger Zink Akt

do do St PrTrust Aktien
Westeregeln Alkali

0,75 0,80 Mk

Zeitaer AMAlauchinen

Marktbericht
den 18 Juni
Erdbeeren pro Liter

Kirſchen pro Liter
Kohlrabi pro Stück
Pflaumenmus p Pfd

Eing Preißelbeeren Pfd
Senfgurken pro Pfd
Getr Pflaumen p Pfd

Kirſchen p Pfd
Apfelſchnitte Pfd

Junge Gänſe p Stück
Hähne pro Stück
Hühner pro Stück

Tauben pro Paar

Hartmann Sächs M F

15

12
12
16

12
12
24

10

9

13

13

20
30

11
12
14

7

7

11

12
13
20

0,60
0,40
0,07
0,30
0,30
0,25
0,25

0,20
0,50
3,50
2,00
1,75
0,80

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

287,75h20
75,50b20

112,00b a
244,000

257 ,50d z
220 25
312,85h2
228,10h20
318,00B
118,30b20
168 75b2
101,25b20

129,00bg
190 50 ba
119 00b2
105,75
310,00ba
450,00 b
120,80b2
187 ,80 b

197,00b a
127,750
193,10
212,000

11,750
147,00b a
150,80

75,100
116,75b2 G

197,60b2
200,00

r

93 26b2
143,25b20
113,40b e
108,10b20
134,70b2
191,60b20

329,00b26
329,00 b G
128,10b20
202 006
199 000
169,10b20
135,2662

140,00b26
177,60b26

195 25430
824,00b2 G

Mt
0,50

0,40

0,30
0,25

4,00
2,50
2,50
1,00

Sichere Hilfe
bei Huſten Heiſerkeit Halsleiden Ver
ſchleimung der Athmungsorgane chro
niſchem Catarrh der Lunge und Luſt
röhren Bronchialkatarrh Lungen Affek
tionen rc durch die von einem heilkun
digen Einſiedler im Ural in Rußland
exprobte Pflanze Herba polygonum
Knöterich Garänkirt echt vom General
Depot Emil Gördel in Colberg
Preis pro Packet mit zahlreichen Dank
ſchreiben nur 50 Pfg Niederlage in

Jn Halle bei Max Thümmlenp
Weidenplan

Café Restaurant u Gartenlokal

Mohenzollern
Merseburg

Angenehmes Uerkehrslokal
direkt am Gotthardtsteich gelegen

brooké piumotis

ans Löminberg
Gr Älrichſfraße 20 Perhanf I Etage

e Veſchwerden über unpünktliche rn des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

An und Verkauf von Werthpapieren

ausländischen NMoten und 6eldsorten

Einlösung von Coupons ete

s e
Discontirunug von Wechseln
Conto Corrent und Check Verkehr
Annahme von Spareinlagen
Privattresore einzeln vermiethbar

Wegen 2ümtz u zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Madapolam Zephyr per Mtr 5 30 49 Pf
Cröpes Rips
Brocat u

50 60 Pfg
50 60 70 Pfg

NMittagstisch von 12 2 Uhr
ff Lichtenhainer

Hochachtend

Carl Schwabe

Hermann Müäelnl
Hulle n d S

fabricirt

Thür VUhhren
abrülkk Ulirrern
Wiüsen bahn Uhrem
Un übertroffen in Konstruktion und Ausführung

bei Verwendung nur besten Materials
Preise sehr billig Kostenanschlige frei

Langjährige Garantie

2
2

Beingeschwüre

Krampfaderleiden 2c Salzfluß Flechten
Lupus Fiſteln Knochen u Gelenkleiden
ſelbſt auch in hartnäckigſten Fällen Heilung
ohne Berufsſtörung u Operation Abſolut
ſicherer Erfolg Auswärts brieflich
Carl Müller s Chirurgiſches Bnſtitut

Berlin W Alexandrinenſtr 114115
W Prämiirt Berlin 1896

Hauskleicer

Fischer s Dampfhadeaustalt
Brüderſtraße 11 i am Markt

Dampfbäder Packungen Mafſage
Sorgfältigſte Beachtung krankhafter Zuſtände

ymnaftik verſch Bäder
Gute Heilerfolge

ſelbſtgearbeitet von 3,50 Mk an in
Lretonne Kattun Blaudruok
Gingham u Harzer Halbloden

Schürzen in vielen Façons u
Muſtern billigſt

Albert Hammoer Geiſtſtr 52

Geschäftslokal im Reichshoſgebäude
Ein ſchöner kleiner freundl Laden von zweien die Wahl beſonders auch für

Burenunzwecke geeignet ſofort oder ſpäter preiswerth zu vermiethen Zu
erfragen im Grand Restaurant Reichahof am Buffet

Um mein noch ziemlich großes Lager von

besseren donnenschirmen

in Halbſ und Reinſeide möglichſt zu ränmen ver
kaufe dieſelben von jetzt ab

zu jeclem anneſimbaren Preiſe

F B Meinmzel Schirmfabrik
Halle a Gr Ulrichſtr 57
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